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Landschaftsbild und Energiewende
Band 1: Grundlagen 
Band 2: Handlungsempfehlungen 

Anlass
Ausgangspunkt des Vorhabens ist 
die Energiewende, die nicht nur ak-
tuell, sondern voraussichtlich auch in 
Zukunft maßgebliche Veränderun-
gen der Landschaft mit sich bringen 
wird. Die Veränderungen der Land-
schaft sind vordergründig vor allem 
physischer Art (z.B. Bau von Wind-
energieanlagen), aber trotzdem bis-
her nicht sehr gut vorhersagbar. Die 
Diskussion um das Thema Land-
schaft wird ohnehin nicht nur im en-
gen Sinne des (messbaren) Land-
schaftsbildes, sondern auf unter-
schiedlichen Ebenen geführt. Dabei 
kann die physische Veränderung der 
Landschaft als direkte Folge von 
konkreten Baumaßnahmen, aber 
auch die befürchtete Veränderung 
einer Landschaft die Wahrnehmung 
derselben erheblich verändern. 
Landschaft ist in diesem Sinne nicht 
ohne Veränderung denkbar. Wie mit 
dieser Erkenntnis umzugehen ist, 
wirft viele Fragen auf, die von der 
ästhetischen Bewertung der Verän-
dungen, über den planerischen und 
rechtlichen Umgang damit, bis zum 
notwendigen Prozess der gesell-
schaftlichen Beteiligung und Mei-
nungsbildung reichen.  

Das Projekt
Auf Grundlage breit angelegter 

Workshops und beispielhafter Pra-
xisanwendungen soll mit dem For-
schungs- und Entwicklungsvorhaben 
„Landschaftsbild und Energiewende“ 
der Frage nachgegangen werden, 
wie unsere Landschaften in den 
kommenden Jahren zukunftsorien-
tiert gestaltet werden können. 

Ziel
Ziel des Vorhabens ist es, auf der 
Basis einer Betrachtung der land-
schaftsästhetischen Folgen der 
Energiewende und ihrer derzeitigen 
Handhabung in Planungs- und Zu-

lassungsverfahren Vorschläge und 
Empfehlungen für eine Weiterent-
wicklung von Bewertungsverfahren 
zu geben, die zugleich der Tatsache 
Rechnung tragen, dass eine Wahr-
nehmung von Landschaft und land-
schaftlichen Veränderungen individu-
ell sehr verschieden erfolgt. Vor die-
sem Hintergrund ist auch zu fragen, 
welche Möglichkeiten einer partizipa-
tiven Ausgestaltung landschaftsäs-
thetischer Bewertungen bestehen. 

Vorgehen
Anknüpfend an das Vorhaben „Den 
Landschaftswandel gestalten!“ und 
auf Basis einer Literaturrecher- che 
sowie einer Auswertung von Fallbei-
spielen wurden im Leistungsbaustein 
1 die landschaftsästhetischen Aus-
wirkungen von Windkraft- und Pho-
tovoltaikanlagen, Biomasse und 
Pumpspeicherkraftwerken ermittelt.

Daraufhin wurden im zweiten Ar-
beitsschritt anhand ausgewählter na-
tionaler und internationaler Fallbei-
spiele sowie einer Diskursanalyse 
Defizite und dringender Handlungs-
bedarf beim planerischen Umgang 
mit der Energiewende herausgear-
beitet. 

Aus diesen Erkenntnissen wurden 
im dritten Arbeitsschritt empfehlens-
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„Landschaftsbild und Energiewende“

werte Herangehensweisen im Um-
gang mit der Wahrnehmung von 
Landschaftswandel und Energiewen-
de abgeleitet. Die Mitwirkungsmög-
lichkeiten verschiedener Akteure und 
der Öffentlichkeit wurden diskutiert. 
Da die Mitwirkung der Öffentlichkeit 
seitens der Planer Kenntnisse über 
die Wahrnehmung und Konstruktion 
von Landschaft und Energiewende 
voraussetzt, wurden diese Kenntnis-
se ebenfalls erarbeitet.

Begleitet wurde das Forschungspro-
jekt von einem Studentischen Ideen-
wettbewerb an den Universitäten 
Dresden und Kassel. Anhand land-
schaftsarchitektonischer Ansätze 
sollten die Studierenden aufzeigen 
wie unter den Vorzeichen der Ener-
giewende eine neue gestalterische 
Qualität an Landschaft entstehen 
kann. Die Arbeiten dienten dazu, die 
Fachdiskussion innerhalb des Vorha-
bens weiter anzuregen.

Ergebnisse
Die Ergebnisse des Forschungspro-
jektes wurden in zwei Bänden zu-
sammengefasst. Band 1 erörtert die 
Grundlagen, beschreibt die verwen-
deten Methoden und stellt die Ergeb-
nisse der Recherchen ausführlich 
dar. Die Untersuchungen in Band 1 
haben ergeben, dass
landschaftsästhetische Folgewirkun-
gen der Energiewende aus unter-
schiedlichen Gründen in der
aktuellen Planungspraxis oftmals 

vernachlässigt werden. Deshalb wer-
den in Band 2 Handlungsempfehlun-
gen für Gesetz und Verordnungsge-
ber sowie für Planungsbüros und Be-
hörden vorgestellt. Diese zielen auf 
eine grundsätzlich verbesserte Be-
rücksichtigung landschaftsästheti-
scher Aspekte in der Planung und 
Zulassung der betrachteten Vorha-
benstypen. 
Da Landschaft von der Bevölkerung 
primär emotional wahrgenommen 
wird, stellt eine sachangemessene 
Betrachtung landschaftsästhetischer 
Folgen eines Vorhabens zugleich 
eine wesentliche Voraussetzung für 
die Akzeptanz der Bevölkerung dar. 
Vor diesem Hintergrund sind in den 
planungspraktischen Empfehlungen 
gesonderte Empfehlungen für die 
Partizipation enthalten, die maßgeb-
lich zum Gelingen einer Planung bei-
tragen können. 

 

Landschaft partizipativ entwickeln - Auszug aus dem Wettbewerbsbeitrag von Kathari-
na Deppe (Uni Kassel)

Visualisierungen aus dem Wettbewerbsbeitrag von Carolin Gallacher (Uni Kassel)


